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Der nene Reichsetat.
Die „Nord. Allg. Ztg.“ veröffentlicht die Fortſetzung des

Reichshaushaltsetats.

Der Etat für das preußiſche Militärkontin-
ent weiſt an Einnahmen im ordentlichen Etat 5 856 481 Mk.

(minus 1 739 978) für Rechnung der Bundesſtaaten mit Ausſchluß
Vayerns, 1 642 622 (plus 1 193 598) Mk. für Rechnung aller Bun
desſtaaten auf. Jm außerordentlichen Etat 3814 413 (plus
547 127) Mark. Die fort dauernden Ausgaben betragen
528 581 438 (5 335 205) Mark, die einmaligen Ausgaben 74 852 609
(minus 20 514 661) Mark. Jm außerordentlichen Etat werden
31260 200 (minus 5 743 100) Mark verlangt. Jm außerordent-
lichen Etat werden u. a zum Ausbau der Landesbefeſtigungen
96 760 200 (minus 378 800) Mark gefordert. In der Denktſchrift
betreffend Ginführung der zweijährigen Dienſt-
zeit bei der Kavallerie und der reitenden Feldartillerie
wird u. a. ausgeführt, daß die Erwägungen der Heeresverwal-
tung hierüber ergaben, daß eine Herabſetzung der Dienſtzeit die
Leiſtungsfähigkeit der beiden Waffen ganz erheblich ſchädigen, ja
die Kriegsbrauchbarkeit ernſtlich gefährden würde.

Der Etat für das Reichskolonialamt führt an
außerordentlichen Einnahmen 3780 Mark (minus 256 885) auf.
Die fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf 2637 383 Mark
(plus 738 236). Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
betragen 26 729 134 Mark (minus 13 176 338). Die Ausgaben für
den Reichsinvalidenfonds belaufen ſich auf 35 241 997 Mark
(minus 797 452). Dieſer Summe gegenüber ſteht eine gleiche
Einnahme, und zwar 2656 100 Mark (minus 2 424 900), Zinſen

Beim Etat
für die Expedition nach Oſtaſien iſt bei den ordent-
lichen Einnahmen eine achte Zinsrate der von China zu zahlen

den Entſchädigung von 10 743 755 Mark (minus 28928), bei den
außerordentlichen Einnahmen eine achte Tilgungsrate mit
667 4690 Mark (plus 25 672). Die Ausgaben betragen insgeſamt
1170 491 Mark, ein Minderbedarf von 118 481 Mark gegen das
Lorjahr. Sie betreffen nur noch die Verwaltung der Reichsbank
und ſind nicht mehr beim außerordentlichen Etat, ſondern beim
ordentlichen Etat. Die Ausgaben für die Expedition nach Oſt
aſien belaſten alſo die Anleihe nicht mehr.

Jn den Etatsenwürfen für die Schutzgebiete
iſt eine Reihe von Neuerungen durchgeführt, welche für die Etats-
geſtaltung und Fondsbewirtſchaftung von weſen Wer Bedeutung
iſt. Für den einzelnen Schutzgebietsetat iſt folgendes zu bemerken.
Die eigenen Einnahmen des oſt afrikaniſchen Schutz
gebietes betragen 9237991 Mk. (plus 3 151 491). Die
Summe der Einnahmen des ordentlichen Etats beläuft ſich auf
13 978 637 Mk. (plus 2 465 387). Von den Ausgaben entfallen
auf die fortdauernden Ausgaben 13 338 517 Mk. (plus
2943 716), auf die einmaligen 640 120 Mk. (minus 464 180).
Bei den fortdauernden Ausgaben beanſprucht die Zivilverwaltung

(plus 2070 104), die Militärverwaltung
3431604 Mk. (minus 311 394), die Flottille 621 412 Mk.
(minus 61 550). Bei den Ausgaben des außerordentlichen Etats
ſind zur Fortführung der Uſambarabahn von Mombo bis zum
Pangani-Fluß als zweite Rate 1850 000 Mk. (minus 150 000),
ferner als Darlehen an die Oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft
zur Fortführung der Eiſenbahn Dar-es-Salam--Mrogoro bis
Tabora werden als zweite Rate von 15 Mill. 7 Mill. gefordert.
Der Etat für Kamerun iſt im Ordinarium in Einnahmen
und Ausgaben mit 7 208 366 Mk. (plus 598 127) veranſchlagt. Die
eigenen Einnahmen des Schutzgebietes belaufen ſich auf 4 400 000
Rark (plus 569 000). Der Reichszuſchuß beträgt 2 292 107 Mk.
Die fortdauernden Ausgaben ſind mit 6621066 Mk. angeſetzt,
wobon für die Zivilverwaltung 3 321 728, für die Militärver-

waltung 2210 707 Mk. vorgeſehen ſind. Jm außerordenklichen
Etat ſind 5 Millionen angeſetzt, wovon 414 Millionen als w
Rate zum Bau der Eiſenbahn Duala--Widimenge erforderlich
ſind. Bei dem Etat des Schutzgebietes Togo,
deſſen Ordinarium mit 2 334 390 Mk. abſchließt, wird bemerkt,
daß die Schlafkrankheit in der neueſten Zeit an der Weſt
grenge eine ſolche Ausdehnung genommen hat, daß energiſche
Maßnahmen zur Bekämpfung getroffen werden müſſen. Jm außer-
ordentlichen Etat Togo ſind zur Fortführung der Eiſenbahn
Lome--Atakpame als zweite Rate 4 Millionen angeſetzt. Die
eigenen Einnahmen von Südweſtafrika ſind mit 7078 050
Mark (plus 1774 050) veranſchlagt. Dazu treten Erſyarniſſe
aus dem Jahre 1905 bis 1906 in einer Höhe von 1956 852.
Zur Bilanzierung des ordentlichen Etats in Höhe von 27 630 270
Mark iſt ein Reichszuſchuß von 18595 338 Mk. (minus
19 471 134) nach Ausſcheidung der Ausgaben für außerordentliche
Zwecke 1908 (minus 11271 134 Mt.) erforderlich. Von den

Ausgaben entfallen 26 406 440 Mk. auf fortdauernde. Hieran iſt
die Zivilverwaltung mit 6 891 460 Mk. beteiligt. 1223 800 Mk.
ſind einmalige Ausgaben. Die Militärverwaltung erfordert bei
den fortdauernden Ausgaben 16 545 7850 Mk (minus
1832 306). Hierzu wird bemerkt, daß nach der gegen-
wärtigen Lage im Schutzgebiet es angängig erſcheint, die

wach dem Etat 1908 bis 1. Oktober 1908 auf rund 3000
Köpfe zu ermäßigende Schutztruppe bis zum 1. April
100 um weitere 500 Köpfe zu vermindern. Die

Ende Februar oder Ende
Kärz erfolgen. Jm außerordentlichen Etat werden zur Fort-

führung der Eiſenbahn Lüderitzbucht--Kubub nach Keetmans-
hoop, insbeſondere für die Abzweigung von Seeheim nach Kalk-
fontein als vierte und letzte Rate 3600000 Mk. verlangt. Bei
dem Bau der Strecke Aus KububeKeetmanshoop
wird eine Erſparnis von vorausſichtlich 3 Millionen eintreten,
welche für die Abgweigung mit zur Verwendung gelangt. Jm

tat für die Karolinen (Palau, Marianen und Mar-Wallinſeln) betragen die Einnahmen 577 275 Mk. (plus 81 948).,
er Zollertrag wird auf 317000 Mk. angeſetzt. Der Reichs-

zuſchuß, der 1908 noch 383 379 Mk. betragen hat, fällt diesmal
weg. Mit der Erſparnis aus dem Rechnungsjahr 1906 von

P 183 Mk. beträgt die Summe der Einnahmen 606 458 Mk.
Elus 50 918). Die Summe der fortdauernden Aus-

ben beträgt 544 108 (plus 81 948). Die einmaligen Ausgaben
Llragen 65 350 Mk. (minus 29 679). Die eigenen Einnahmen des
Schutzgebietes Samoa werden auf 607 700 Mk. veran

ſchlagt. Die Erſparnis aus 1906 wird mit 155 830 Mk. angeſetzt.
Der Reichszuſchuß für 1908 (144 482 Mk.) iſt nicht erforderlich.
Von den Ausgaben 763 530 (plus 58 948) Mark entfallen 651 460
Mark auf fortdauernde, 112 070 Mk. auf einmalige Zwecke. Die
eigenen Einnahmen des Schutzgebietes Kiautſchau
ſind auf 3 565 597 1 839 797) Mark veranſchlagt, darunter be
finden ſich aber die 439 017. Mk. Bruttoeinnahmen aus dem Be
triebe der Tſingtauer Werft, denen gleich hohe Betriebs-
einnahmen gegenüberſtehen. An Reichszuſchuß ſind 8 787 000
(Minus 952 353) Mark erforderlich. Bei der Geſamtausgabe von
12 352 597 (Plus 886 844) Mark entfallen auf fortdauernde Aus-
gaben 4 466 297 (Plus 2 038 044) Mark, auf einmalige 2 886 700
s 1 151 200) Mark. Bei den einmaligen Ausgaben iſt
hervorzuheben, daß für Hafenbauten 600 000 (Minus 400 000)
Mark, für Hochbauten 396 800 (Minus 469 700) Mark, für Tief-
bauten 483 500 (Minus 216 500) Mark und zur Errichtung für
Lehranſtalten für chineſiſche Schüler als erſte Rate 275 000 Mark
gefordert werden. Dem Etat für das Schutzgebiet Kiautſchau iſt
als Anhang ein Etat für die Verwaltung des Oſt-
afiatiſchen Marinedetachements für 1909 bei-
gefügt, der einen Aufwand von 2147 488 Mk. erfordert. Das
bisherige oſtaſiatiſche Detachement ſoll im Juni 1909 ab-
gelöſt werden. An ſeine Stelle ſoll eine von der Marine
aufzuſtellende Neuformation, das „oſt aſiatiſche
Marinedetachement“ treten. Für die Neuorganiſation,
die unter dem Geſichtspunkt der Erzielung größtmöglicher Er
ſparungen erwogen wurde, iſt die Angliederung des Detache-
ments an die Formationen des Schutzgebietes Kiautſchau das
Gegebene. Durch dieſe Maßnahme werden die Ausgaben für
das Detachement um etwa 25 Prozent verringert.

Der Haushaltsetat der Schutzgebiete ſchließt
im Ordinarium in Einnahme und Ausgabe mit 28 792 509
(Minus 9 356 442) Mark ab. Der Reichszuſchuß für die ordent-
lichen Zwecke der Schutzgebiete beläuft ſich auf insgeſamt
35 408 084 (Minus 14 130 691) Mark. Jm außerordentlichen
Etat betragen die Einnahmen und Ausgaben für Oſtafrika,
Kamerun, Togo und Südweſt- Afrika 30 315 000 (Minus
15 810 000) Mark. Die Einnahmen und Ausgaben des ordent-
lichen und außerordentlichen Etats zuſammen betragen
99 107 509 (Minus 25 166 442) Mark.

Der Entwurf eines Arbeitskammergeſetzes
iſt dem Reichstage zugegangen. Der Entwurf enthält 45 Para-
graphen und behandelt in ſieben Abſchnitten erſtens die Er
richtung, Aufgaben und Zuſammenſetzung der Arbeitskammern,
zweitens Wahlberechtigung und Wählbarkeit, drittens Wahl
verfahren und Dauer der Wahlperiode, viertens Koſtenaufwand,
fünftens Geſchäftsführung, ſechſtens Beaufſichtigung, ſiebentens
Schlußbeſtimmungen. Aus dem Jnhalt des Entwurfs iſt
hervorzuheben

Für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer eines Gewerbe-
zweigs oder mehrerer verwandter Gewerbezweige ſind auf fach-
licher Grundlage, ſoweit nach dem Stande der gewerblichen
Entwickelung ein Bedürfnis beſteht, Arbeitskammern zu er-
richten, die rechtsfähig ſind. Die Arbeitskammern ſind berufen,
den wirtſchaftlichen Frieden zu pflegen. Sie ſollen die gemein-
ſamen gewerblichen und wirtſchaftlichen Jntereſſen der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer der in ihnen vertretenen Gewerbe-
zweige ſowie die auf dem gleichen Gebiete liegenden beſonderen
Intereſſen der beteiligten Arbeitnehmer wahrnehmen. Die Er-
richtung der Arbeitskammern erfolgt durch Verfügung der
Landeszentralbehörde. Die Mitglieder der Arbeitskammern
müſſen zur Hälfte aus Arbeitgebern, zur Hälfte aus Arbeit-
nehmern entnommen werden. Zur Teilnahme an den Wahlen
ſind Deutſche beiderlei Geſchlechts berechtigt, welche
1. das 25. Lebensjahr vollendet, 2. im Bezirke der Arbeits-
kammer tätig ſind, 3. denjenigen Gewerbezweigen als Arbeit-
geber oder Arbeitnehmer angehören, für welche die Arbeits-
kammern errichtet ſind. Wählbar ſind diejenigen Wahlberech-
tigten, welche 1. das 30. Lebensjahr vollendet, 2. ſeit mindeſtens
einem Jahre denjenigen Gewerbezweigen als Arbeitgeber oder
Arbeitnehmer angehören, für welche die Arbeitskammern er-
richtet ſind, 3. in dem der Wahl voraufgegangenem Jahre für
ſich oder ihre Familie Armenunterſtützung aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen haben. Die Wahlen ſind mittelbar
und geheim; ſie finden nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
derart ſtatt, daß neben den Mehrheitsgruppen auch die Minder-
heitsgruppen entſprechend ihrer Zahl vertreten ſind. Die Mit-
glieder der Arbeitskammer werden auf ſechs Jahre gewählt. Die
erwachſenden Koſten ſind für jede Arbeitskammer von den-
jenigen in ihrem Bezirke belegenen Gemeinden zu tragen, in
welchen ſich Betriebsſtätten der in ihr vertretenen Gewerbe-
zweige befinden oder Arbeitnehmer dieſer Gewerbezweige den
Wohnſitz haben. Die Sitzungen der Arbeitskammern ſind öffent-
lich, Beſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt, bei
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſihzenden.
Arbeitskammern unterliegen der Aufſicht derjenigen höheren
Verwalkungsbehörde, in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben. Auf
Betriebe, die unter der Heeres oder Marineverwaltung ſtehen
finden die Beſtimmungen keine Anwendung.

Zur Lage auf dem Balkan.
Gegenüber auswärts verbreiteten Meldungen, denen zufolge

die öſterreichiſchungariſche Regierung die Ab-
ſicht hätte, ſich wegen der Machtloſigkeit der Pforte an das
jungtürkiſche Komitee zu wenden, iſt die Wiener „Politiſche
Korreſpondenz“ auf Grund von an maßgebender Stelle ein
geholten Jnformationen in der Lage, feſtzuſtellen, daß dieſe
Nachricht jeder Begründung entbehrt. Das Wiener Kabinett
habe es in den ſchwebenden Fragen ausſchließlich mit der
ottomaniſchen Regierung zu tun.

Die montenegriniſche Regierung richtete an die Vertreter
der Signatarmächte des Berliner Vertrages eine von einem
pro memoria begleitete Note, worin ſie die Gründe hervorhebt,
welche zu Gunſten der Forderung Montenegros nach Rückgabe
von Spizza und Abſchaffung der Beſchränkung des g 209 des

Frage der Ueberführung

Berliner Vertrages ſprechen. Jn der Note und im pro memoria
wird betont, daß Montenegro durch dieſe beſonders aufgeſtellte
Forderung in keiner Weiſe beabſichtigt, andere Kompenſationen
in Frage zu ſtellen, die ſich auf die Annexion Bosniens und der Her-
zegowing beziehen und gleichzeitig die Lebensintereſſen Serbiens
und Montenegros berühren. Der öſterreichiſch- ungariſche Ge
ſandte in Cetinje hat dieſe Note an die montenegriniſche
Regierung zurückzgeſtellt.

Nach Konſularberichten hat in Adrianopel am 25. er. die
Entlaſſung der Redifs, und zwar vorläufig der älteſten Jahr-
gänge, begonnen. Mehrere tauſend Redifs ſind bereits in die
Heimat befördert.

Die Blättermeldungen über einen Kampf zwiſchen einer
ſerbiſchen Bande und einem öſterreichiſchen
Streifkorps bei Srebrnitza ſind dem Wiener Tel. -Korr.
Bureau zufolge gänzlich aus der Luft gegriffen.

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ meldet: Jm

Zuſammenhange mit den Ereigniſſen an der Wiener Univerſität
kam es bekanntlich vor einigen Tagen in Rom zu einer Volks
anſammlung auf der Piazza Colonna, wobei trotz der polizeilichen
Maßnahmen ein Steinwurf gegen die Fenſter der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft nicht verhindert werden konnte. Die
italieniſche Regierung ſprach ſofort dem öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter Grafen von Lützow ihr Bedauern über
den Vorfall aus und teilte gleichzeitig mit, daß der in Frage
kommende Polizeikommiſſar wegen des Vorfalls zur Ver-
antwortung gezogen würde und zur Verhinderung der Wieder
holung ähnlicher Vorkommniſſe die ſtrengſten Befehle
ergangen ſeien.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz iſt Freitag abend kurz nach 6 Uhr in Han

nover eingetroffen und nach einem Aufenthalt von einigen
Minuten nach Saupark Springe weitergefahren, um heute,
Sonnabend, an der kaiſerlichen Hofjagd teilzunehmen.

Jm Seniorenkonvent des Reichstags einigte man ſich
am Freitag dahin, daß alle die Verfaſſungsfrage be-
treffenden Anträge am Mittwoch gemeinſam auf die Tages
ordnung geſetzt werden ſollen. Man nimmt an, daß die Be
ratung mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird. Da die erſte
Leſung der Reichsfinanzreform am Sonnabend beendet ſein
wird, ſoll am Montag der Abſchniit über die Frauenarbeit, der
von der Kommiſſion für die große Gewerbenovelle fertiggeſtellt
iſt und mit Rückſicht auf die Berner Konvention vorweg erledigt
werden ſoll, zur zweiten Leſung geſtellt werden.

Zur Reichsfinanzreform. Jn längeren Ausführungen
wendet ſich geſtern die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ gegen
die wohl zuerſt von der „Kölniſchen Volkszeitung“ aufgeſtellte

Behauptung, daß die verbündeten Regierungen bei Aufſtellung
der Entwürfe für die Reichsfinanzreform die Abſicht gehabt hätten,
den einzelnen Bundesſtaaten auf Koſten der Steuerzahler im
Reiche Geſchenke zuzuwenden. Das Blatt beſpricht im einzelnen
die Punkte, in denen eine Schenkung an die Bundesſtaaten ge
funden wird zunächſt die Frage der Matrikularbeiträge, der
gedeckten wie der ungedeckten und der ausgeſetzten, dann die

eines Teiles der Nachlaß- und
Erbſchaftsſteuer an die Einzelſtaaten und ſchließlich das Brannt-
weinmonopol. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchließt
mit der Feſtſtellung, daß die ſämtlichen Behauptungen der
„Kölniſchen Volkszeitung“, die die angeblichen Schenkungen auf
nicht weniger als 427 225 000 Mk. berechnet hat, ſich in nichts
auflöſen. Es bleibe nur die eine Tatſache übrig, daß die
angeſetzten Matrikularbeiträge, die für Ausgaben des Reiches
gemacht worden ſind, auch formell auf das Reich übernommen
werden ſollen. Auf der anderen Seite beſchränken, wie es zum
Schluß heißt, die Bundesſtaaten wiederum die Möglichkeit einer
Ausdehnung ihrer eigenen Steuer und willigen daneben in
eine Erhöhung der ungedeckten Matrikularbeiträge um zunächſt
24, ſpäter 26 Millionen Mark.

Die Weingeſetzkommiſſion des Reichstages nahm bei der
Abſtimmung den 31. Dezember als Endtermin der Zuckerung mit
14 gegen 10 Stimmen entgegen der Regierungsvorlage an.
Die Nachzuckerung und die Zulaſſung der wiederholten Zuckerung
eines ſchon eicimal gezuckerten Weines wurden einſtimmig abge
lehnt. Hinſichtlich des Anfangstermins wurde beſchloſſen, allge
gemein den Beginn der Leſe als Termin feſtzuſetzen. Die Vor
ſchrift der Vornahme einer Weinprobe und Erteilung der Ge
nehmigung wird abgelehnt. 2 Abſ. 2 wird hierdurch in fol
gender Faſſung angenommen: „Die Zuckerung darf nur in der
Zeit vom Beginn der Weinleſe bis 31. Dezember vorgenommen
werden. Sie darf innerhalb der Zeit vom 1. Oktober bis 31. De
zember bei ungezuckerten Weinen früherer Jahrgänge nachgeholt
werden. Hierauf wird die Frage der Einteilung der Weinbau
gebiete einer Subkommiſſion üherwieſen.

Deutſcher Reichstag.
170. Sitzung vom 27. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sy do w.
Die erſte Leſung der Vorlagen zur

Reichsfinanzreform
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Wenn jetzt Herr
Shdow auf die Reichsfinanzreform blickt, wird er wohl mit einer
bekannten Figur aus Wilhelm Buſch ſprechen: „Hier ſieht man
ihre Trümmer rauchen, der Reſt iſt nicht mehr zu gebrauchen.“
(Heiterkeit.) Zu dieſen rauchenden Trümmern rechne ich zunächſt
das Brannkweinmonopol und die Zigarrenbanderolenſteuer. Der
Vater der Nachlaßſteuer ſitzt im Zentrum. Herr am Zehnhoff hat

t



e 1906 empfohlen. (Sehr wahr!) Auch wir verkennen nicht, da
r Weg der Nachlaßſteuer nicht einwandfrei iſt, weil ſie die

der Erben nicht berückſichtigt. Aber wir wollen eine direkte
Steuer, wenn die indirekten Laſten noch vermehrt werden müſſen.
Der Hochadel in England iſt viel opferwilliger als der deutſche.
Der Entwurf hat auf die landwirtſchaftlichen Intereſſen liebevoll
Rückſicht genommen. Dieſelbe Rückſicht verlangen wir für Hand
werk und Kleingewerbe. Aber der Grundgedanke der erwarteten
Erbſchaftsſteuer entſpricht der ſozialen Gerechtigkeit. Hier darf
aber auch der Landesfürſt nicht ausgenommen ſein, und die
Grenzen der Steuerfreiheit für die tote Hand dürfen nicht weiter
verſchoben werden. Neben der Nachlaßſteuer verlangen wir die
Reichsvermögensſteuer. Abg. Speck hat kein Recht, ſich als Jnter-
pret Eugen Richters aufzuſpielen., Er iſt der ſchärfſte Haſſer der
jetzigen oder, wenn Sie wollen, vergangenen Parteikonſtellation
und fühlt ſich als vielumſchmeichelte Schönheit. (Heiterkeit.) Das
Zentrum iſt an unſerm Finanzelend am meiſten ſchuld. Die
Elektrizitätsſteuer lehnen wir ab, ſchon weil die ſüddeutſchen
Staaten Bahern ſteht jetzt im Zeichen des Waſſers (Heiterkeit)

eben an die Ausnutzung ihrer Waſſerkräfte herangehen. Will
man bei der Jnſeratenſteuer etwa mit Titeln nachhelfen und
einen Preſſerat neben dem Journaldirektor und dem Jnſeraten-
präſidenten ſchaffen (Heiterkeit.) Durch dieſe Steuer wird
erade die Provinzpreſſe geſchädigt. Der Verleger ſteht ja jeden
ag mit einem Bein vor dem Strafrichter (Schallende Heiterkeit).

Wir lehnen die Jnſeratenſteuer als unwürdige, undurchführbare
und politiſch äußerſt gefährliche Maßregel ab. Wir bedauern aber,
daß ſich die Zeitungsverleger zum Vorſchlag der Quittungsſteuer
haben hinreißen laſſen. Sparſamkeit iſt notwendig, aber das
gute Beiſpiel muß von oben kommen. Wann endlich kommt die
Sparſamkeit in Heer und Marine Wir wollen eine Hebung der
politiſchen Stellung des Schatzſekretärs. Steht der Reichskanzler
nicht hinter ihm, ſo hängt er vollkommen in der Luft. (Heiterkeit.
Ruf: Anſeilen!) Wir wollen Miniſterverantwortlichkeit und das
hängt mit dieſer Steuervorlage eng zuſammen. Die konſtitutio
nelle Mündigkeit des Volks muß endlich anerkannt werden. (Beif.
bei den Freiſ.)

Abg. Schmidt Altenburg (Rp.) bezweifelt, daß von einer beiſpiel
los günſtigen Entwicklung der deutſchen Volkswirtſchaft geſprochen
werden kann. Wir haben uns eben knapp in der Mitte gehalten,
waren aber weit entfernt von der Proſperitätsentwicklung anderer
Länder. Jn Deutſchland beträgt das Geſamteinkommen 27, in
England 38 Milliarden. Jn England kommt auf den Kopf der
Bevölkerung 10,18 Mk., bei uns nach Annahme der Vorlage
13 Mk. Steuer. Die Geſamtzahl der Kinder unter 15 Jahren
beträgt in Frankreich 10 Millionen, in England 14 Millionen,
aber in Deutſchland 214 Millionen. Da iſt klar, daß die in
direkten Abgaben in Deutſchland beſonders drücken müſſen. Neue
Opfer ſind jetzt nötig, aber die Laſten müſſen gleichmäßig verteilt
werden. Jch wüßte nicht, warum einzelne Berufe und Erwerbs-
kreiſe ſtärker herangezogen werden ſollten. Dies trifft aber z. B.
hinſichtlich der Zigarrenbanderolenſteuer zu. Jede ſtärkere Heran-
ziehung des Tabaks wird einen Rückgang des Konſums zur Folge
haben. Auf die Schäden der Banderolenſteuer brauche ich nicht
näher einzugehen.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.): Schärfer als vom Vorredner
konnten die Schäden der indirekten Steuern nicht verurteilt wer
den. Das ernſte Wort des Grafen Schwerin hat auf unſere
Freunde keinen Einfluß. Wir ſollten keinen Groſchen mehr als
nötig bewilligen. Das ganze Volk hat erkennen laſſen, daß es
von einer dem Reichstage verantwortlichen Regierung geleitet
ſein will. Die uns unterbreitete Bedarſsrechnung iſt auf durch
aus berechtigte Kritik geſtoßen. Wenn nach dem Rezept des
Kanzlers geſpart wird, wird das Reich und ſeine Finanzen den
Schaden haben. Die Verhältniſſe in Frankreich können nicht ſo
günſtig beurteilt werden, wie das von Seiten des Fürſten Bülow
geſchah. Man ſteuere der Vermehrung der Beamten entgegen, da
mit micht ſchließlich das Volk von den Beamten auſgegeſſen werde.
Man ſpare namentlich in Heer und Marine durch geeignete
Organiſationsänderungen. Man ſollte von jedem Etat 10 bis
15 Prozent abſtreichen und es den Staatsſekretären überlaſſen,
mit dem Bewilligten auszukommen. Den deutſchen Städten kann
Verſchwendung nicht nachgeſagt werden. Ohne Steuer auf den
Beſitz ſtimmen wir für keine einzige Steuer. Die Nachlaßſteuer
wird nur vom Großgrundbeſitz abgelehnt. Heiterkeit rechts und
im Zentrum.) Die uns vorgelegte Denkſchrift will uns gruſelig
machen vor den vielen direkten Steuern. Eine Erhöhung dieſer
Steuern iſt bei uns ſehr wohl noch möglich. Die Vermögens-
ſteuer im Reich wird und muß kommen. Erhalten wir Nachlaß-
ſteuer und Vermögensſteuer, ſo ſind wir bereit, einige indirekte
Steuern zu bewilligen, wenn ſie verſtändig veranlagt ſind.

Abg. Schweickhardt (ſüdd. Vp.): Noch notwendiger als die
Reform unſerer Einnahmen jſt die Reform der Ausgaben. Das
Branntweinmonopol lehnen wir aus politiſchen und wirtſchaft
lichen Gründen ab, da es die Vorteile einzelner Großgrundbeſitzer
verewigen will. Die Elektrizitätsſteuer iſt, weil für Süddeutſch
land beſonders nachteilig, abzuweiſen. Auf eine Frage des
Redners erwidert

ein Regierungskommiſſar, es ſeien auch andere Sachverſtändige
als ſolche aus dem Kreiſe der Spirituszentrale vernommen worden.

Abg. Vogt-Krailsheim (wirtſch. Vgg.): Soll der Branntwein
durchaus bluten, dann iſt noch lange nicht das Zwiſchenhandels-
monopol notwendig. Sollte dafür eine Fabrikatſteuer kommen,
ſo wäre auf Schonung der kleinen Brenner Bedacht zu nehmen.
Mit Kommiſſionsberatung ſind wir einverſtanden.

Abg. Bindewald D. Reformp.): Sollen wir zu einer Ver-
ſtändigung kommen, ſo muß die Regierung ſtarke Nachgiebigkeit
zeigen. Man vergeſſe aber nicht, daß gerade der Reichstag immer
zu neuen Ausgaben gedrängt hat. Unſer Mehrbedarf iſt mit einer
halben Milliarde nicht zu hoch gegriffen. Es ſoll doch auch die
Schuldentilgung energiſch in die Wege geleitet werden. Leider
ſucht man ſoziale Gedanken vergeblich in den Vorlagen. Die
Weinſteuer lehne ich entſchieden ab.

Sonnabend: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Freitag vormittag erſchien eine Depu-

tation' des öſterreichiſchen Adels, beſtehend aus
700 Mitgliedern, vor dem Kaiſer, um ihm die Huldigung des
Adels darzubringen. Fürſt Ferdinand Lobkowitz hielt eine An
ſprache an den Kaiſer. Der Kaiſer erwiderte in einer längeren
Anſprache. Nach einer Meldung aus Budapeſt fand in beiden
Häuſern des Reichstags aus Anlaß des 60fährigen Regierungs
jubiläums Kaiſer Franz Joſefs am Freitag eine feierliche
Gratulationskundgebung ſtatt.

Perſien. Nach in Täbris eingegangenen Meldungen
Auſſtändiſchen, ohne beſonderen Widerſtand zu finden,

yoi beſetzt.
Großbritannien. Jm Oberhaus wurde die zweite Leſung

der Schankkonzeſſionsvorlage abgelehnt.
Marokko. Nach einem Telegramm aus Caſablanca

iſt Mulay Mohamed zum Sultan ausgerufen
worden. Er ſoll ſich an einem Orte auf halbem Wege zwiſchen

und Rabat befinden. Die Gegend um Rabat
ruhig.

Aus Nah und Fern.
Radbod. Jn der Nacht zum 27. er. beziehungsweiſe am 27.

früh ſind im katholiſchen Krankenhauſe noch drei der auf der
Zeche Radbod verunglückten Bergleute geſtorben. Damit ſind
von den anfänglich Geretteten insgeſamt acht ihren Ver
letzungen erlegen.

Das geſamte Material in Sachen der Veruntreuungen
Kluges iſt ſoweit geſichtet, daß es dem Unterſuchungsrichter über
geben werden konnte. Der Betrag der unterſchlagenen Summe
beläuft ſich nach Angabe des Vorſtandes der Aktiengeſellſchaft
Koppel auf 400 000 Mk.

Hannover abermals im Dunkeln. Freitag nachmittag 54 Uhr
verſagte abermals das elektriſche Licht infolge eines erneuten
Kabeldefektes in der elektriſchen Zentrale. Infolgedeſſen wieder
holten ſich in öffentlichen Verkehrsleben die Mißſtände vom
Donnerstag. Das Hoftheater mußte wiederum die Vorſtellung
ausfallen laſſen. Als der Hofzug in den Bahnhof einlief, war
dieſer infolge der Lichtſtörung in Dunkel gehüllt. Um 726 Uhr
war die Störung noch nicht behoben.

Die ſtreikende Arbeiterſchaft der Gruben „Merlenbach“ und
„Spittel“ ſtellte Freitag fünf Forderungen. Sie verlangt noch-
malige Befahrung der Gruben durch die Bergbehörden in Be-
gleitung dreier Arbeiter, Aufhebung des erheblichen Lohnunter-
ſchiedes und Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes für die Häuer auf
5 Mark. Bis zum 1. Januar ſollen Arbeiterausſchüſſe gewählt
werden, denen die Grubenkontrolle unterliegt.

Eine neue Verſion über die Steinheil- Affäre iſt im Umlauf.
Aus Paris wird nämlich der „Poſt“ gemeldet: Es heißt, am
Abend des Mordes ſei Frau Steinheil in unangenehmer Weiſe
von ihrem Gatten überraſcht worden, als ſie ihren Geliebten bei
ſich empfangen hatte. Zwiſchen dieſem und ihrem Gatten habe
ſich ein Kampf entſponnen, wobei der Gatte getötet worden ſei.
Durch den Lärm ſei die Mutter aufgeweckt worden und hinzu-
geeilt, worauf die läſtige Zeugin gleichfalls getötet worden ſei.
Weiter wird aus Paris berichtet: Die verſchiedenſten Gerüchte
zirkulieren ſeit Donnerstag abend. Man ſpricht von der Demiſſion
des Chefs der Sicherheitspolizei Hamard. Es heißt ferner, die
Unterſuchung der Angelegenheit werde dem Unterſuchungsrichter
Leydet entzogen werden, weil er zu Frau Steinheil Beziehungen
unterhalten habe. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus
Paris gedrahtet: Der Richter André iſt mit der weiteren Unter
ſuchung in dem Verfahren gegen Frau Steinheil an Stelle des
bisherigen Unterſuchungsrichters Leydet beauftragt worden.

Der 2. Obſtbanvorkragskurſus der Kandwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen

hat am 23. und 24. November in Halle a. S. im großen Sitzungs-
ſaale des Landwirtſchaftskammergebäudes ſtattgefunden. Die Be-
teiligung war gut, wenn auch nicht ſo groß wie beim erſten
Kurſus in dieſem Jahre. Der Kurſus wurde um 9 Uhr durch
den Herrn geſchäftsführenden Direktor der Landwirtſchafts
kammer, Oekonomierat Dr. Rabe eröffnet. Er hieß die Er-
ſchienenen im Namen der Landwirtſchaftskammer willkommen
und führte aus, daß die Erfolge des erſten Obſtbauvortrags-
kurſus den Ausſchuß für die Förderung des Obſt-, Wein- und
Gartenbaues veranlaßt habe, beim Vorſtand der Landwirtſchafts-
kammer dahin vorſtellig zu werden, daß die Kammer in dieſem
Jahre einen zweiten derartigen Kurſus veranſtalten möge. Der
zahlreiche Beſuch beweiſe, daß das Jntereſſe an dieſen Kurſen
in Kreiſen der Obſtzüchter lebhaft ſei. Die Hörer möchten ſich
durch eifrige Benutzung des aufzgeſtellten Fragekaſtens lebhaft an
der Debatte beteiligen. Der erſte Referent, Herr Dr. Liena.u
(Halle a. S.), ſprach über die „Ginführungin das Leſen
der geologiſch-agronomiſchen Spezialkarten
und die Bedeutung dieſer Karten für denPflanzenzüchter.“ Ausgehend von den mannigfachen Auf-
gaben, die der Boden den Pflanzen gegenüber zu erfüllen hat,
ſchildert der Referent die Verſchiedenheit der Böden und deren
Urſachen. Da man nun ohne umſtändliche Erwägungen aus der
Art des Muttergeſteins nicht auch auf die Art des Bodens
ſchließen kann, iſt es für den Pflanzenzüchter wertvoll, ein Mittel
zu beſitzen, durch das er ohne weiteres die Beſchaffenheit des
Bodens erkennen kann. Es iſt dieſes Mittel gegeben in den von
der Königl. Preuß. Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin her-
ausgegebenen geologiſch-agronomiſchen Spezialkarten, aus denen
man neben dem Muttergeſtein auch die aus dieſen tatſächlich ent-
ſtandenen Böden bis zu einer Tiefe von 2 Metern erſehen kann,
deren vielſeitigen Nutzen für den Pflanzenzüchter geſchildert
wurde.

Sodann ſprach Herr Rittergutsbeſitzer Overhof (Lichter
felde) über die „An lage und Bewirtſchaftung des
Obſtgutes Lichterfelde in der Altmark.“ Seine
Grundſätze faßte der Redner zum Schluß folgendermaßen zu-
ſammen: Man muß erſtens extenſiv organiſieren und intenſiv
auch kaufmänniſch arbeiten und man muß endlich auch Luſt und
Liebe zum Obſtbau haben.

Ueber das Thema „Feldmäßiger Gemüſebau“
referierte hierauf der Kgl. Landwirtſchaftslehrer Herr Kind s-
hoven (Bamberg). Der Feldgemüſebau weiſe im Deutſchen
Reich mindeſtens die gleich großen Flächen auf wie der Anbau
von Wein Obſt Tabak Hopfen uſw.; in einzelnen
Gegenden finden wir den Gemüſebau als Spezialkultur in großer
Ausdehnung. Die Ausdehnung und Bautätigkeit der Städte hat
viel Gemüſeland verſchlungen, die Kanaliſation einzelner
Städte hat den Gemüſebau nicht vergrößern helfen; der feldbau-
mäßige Gemüſebau produziert um die Hälfte billiger als der
auf teuren Stadtgrundſtücken betriebene gartenmäßige Gemüſe-
bau. Zur Förderung des Gemüſebaues ſei anzuſtreben: Anbau-
verſuche zur Sortenprüfung für die Präſerven- und Konſerven-
induſtrie, vergleichende Düngungsverſuche für den Geſchmack und
die Haltbarkeit der Gemüſe, organiſierte Gemüſemärkte, Ge
müſetransportwagen, verbeſſerte Fracht- und Zollſätze u. a. m.
Die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft habe nunmehr zur
Förderung des Gemüſebaues einen Sonderausſchuß gegründet.
Der große Landwirt und Großgrundbeſitzer kann den Feldge-
müſebau nur mit großer Vorſicht aufnehmen, der kleine Landwirt,
der mit ſeiner Familie mit eigenen Kräften arbeitet, dagegen
leichter. Da wo alle Vorbedingungen erfüllt ſind, Arbeitskräfte
und Abſatzverhältniſſe geſichert ſind, ſchafft der Gemüſebau Wohl
habenheit und Zufriedenheit.

Von 12—-1 Uhr wurde über die gehörten drei Vorträge debat-
tiert, worauf ein gemeinſames Mittageſſen in der „Loge zu den
fünf Türmen“ und danach die Beſichtigung des Obſtmuſter-
gartens in Diemitz folgte.

Abends 8 Uhr hielt in der „Loge zu den fünf Türmen“ der Leiter
der Verſuchsſtation Seebach, Herr Fr. Schwabe, einen
Lichtbildervortrag über „Die ſtaatlich unter
ſtützte Verſuchs- und Muſterſtation für Vogel-
ſchutz des Freiherrn von Berlepſch zu Seebach,
ihre Arbeiten, Einrichtungen und Ziele.“ Durch
die Entwickelung der Station zu ihrer jetzigen Bedeutung, durch
alle ihre Maßnahmen ziehe ſich wie ein roter Faden der Grund
ſatz des Freiherrn von Berlepſch: „Streng gemäß der
Natur Das lebhafte Jntereſſe an den dargelegten Fragen
des Vogelſchutzes zeigte ſich in einer ſehr lebhaften Diskuſſion,
die ſich an den Vortrag anſchloß.

Den erſten Vortrag des zweiten Tages über die „Ent-
wickelung der Pilze und ihre Tätigkeit als Er-
reger von Pflanzenkrankheiten“ hielt Herr Profeſſor
Dr. Küſt er (Halle a. S.). Der Vortragende begann mit einigen
Bemerkungen über die Ernährungsweiſe der Pilze, ſprach von
der Form der Pilzzellen und erläuterte die Beziehungen der auf
Pflanzen lebenden Pilze zu den Zellen und Geweben des
Wirtes. Schließlich wurden einige der wichtigſten Vermehrungs-
arten der paraſitiſchen Pilze erläutert, ſowie die Bedeutung des
Wirtswechſels erklärt.

Hierauf ſprach der Vorſteher der pflanzenpathologiſchen
Station der Königlichen Lehranſtalt für Wein, Obſt- und Garten
bou zu Geiſenheim a. Rh., Herr Dr. Lüſtner (Geiſen

heim) über „Sinngemäße Niederhaltung der O
baumkrankheiten, ſoweit ſie durch Pil
vorgerufen werden.“
kämpfung der pflanzlichen und tieriſchen Krankheitserre
als dies ſeither geſchehen iſt, ihrer Natur anzupaſſen,
1. durch die Entfernung und Vernichtung der bei der Ernte in o
auf dem Boden zurückbleibenden Pflanzenüberreſte oder ſol
Pflanzenteile, in denen auch im abgeſtorbenen Zuſtande die r
ſiten vorhanden ſind; 2. durch Sammeln und UÜnſchädlichmage,
der durch Paraſiten zum Abfallen gebrachten und ſie noch behee
bergenden Früchte; 3. durch die Beſeitigung reſp. das Nichtan.
pflanzen der für die Entwicklung wirtswechſelnder Pilze n
wendiger Zwiſchenwirte; 4. durch das Abſuchen und Verbren
der an den Obſtbäumen überwinternden Schädlinge. Schließlichwurden die Gründe über die ſtarke Ausbreitung der Schädling it
der neueren Zeit dargelegt und Mittel angegeben, mit denen
Zukunft verhindert werden kann.

Zum Schluß hielt Herr Müller vom Provinzialobſt
in Diemitz
Provinzialobſtgarten.

garten

r gab ſehr intereſſante

Verſuche.

Der Nachmittag war der Diskuſſion gewidmet und brachte be
lehrende Ausſprachen über Erfahrungen aus der Praxis der Oh
züchter und über theoretiſche Fragen ſeitens der Dozenten,

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 27. Nov. (Für Radbod.) Die Stadtver-

ordnetenverſammlung beſchloß einſtimmig, für die Hinterbliebenen

der Opfer von Radbod 500 Mk. zu bewilligen. 8
W Eiſenach, 27. Novbr. (Ein Eilzug der Werrabahn)

überfuhr geſtern abend bei Limbach zwei Arbeiter. Einer ne
ſofort tot, der andere wurde lebensgefährlich verletzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. November. Das Militär- Luftſchiff

iſt von dem letzten Unfall auf der Jnſel Wollin wieder völli
inſtand geſetzt und wird die Uebungsfahrten in den
nächſten Wochen wieder aufnehmen. Wenn es der Ge
ſundheitszuſtand des Kaiſers geſtattet, werden das Militär Luft
ſchiff und der Parſeval zur Vorführung gelangen.

Peſt, 28. November. Die Donaumoniteunre, die
ſchon im Winterhafen untergebracht waren, fahren wieder die
Donau ab wärts und paſſierten geſtern Peterwardein. Als
Ziel gilt wahrſcheinlich die Nähe von Belgrad.

Paris, 27. November. Der Bericht des Senators Chau-
temps über das Marinebudget betont die heikle Lage
der Seeſtreitkräfte Frankreichs, weil Frankrecch
den militäriſchen Wert von Kreuzern und kleinen Schiffen über
ſchätze und den Bau von Panzerſchiffen vernachläſſigt habe.
Der Bericht ſtellt dann die Ueberlegenheitderfranzö-
ſiſchen Granate feſt und ſpricht ſich lobend über das
franzöſiſche Pulver aus, bedauert aber die Unzulänglichkeit des
Effektivbeſtandes, die die Mobiliſierung der Reſerveſchiffe ver-
zögern würde.

Teheran, 27. November. Die Truppen, die kürzlich
gegen die Bevölkerung des TaliſchDiſtrikts im Weſten des
Kaſpiſchen Meeres ausgeſchickt wurden, ſind mit ſchweren
Verluſten zurück geſchlagen worden und verübten
auf ihrem Rückwege zwiſchen Reſcht und Teheran Räubereien
und Plünderungen. Der mächtige Stamm der Shalvendi
ſtellte ſich auf die Seite der Talſch und eröffnete Sattar Khan,
daß er ihm Unterſtützung ſenden werde.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Hamburg, 26. Novbr. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Auellen
angabe geſiattet.) Feſtere Berichte aus dem Auslande und um ang
reiche Abſchlüſſe ſeitens des Jnlandes gaben der dieswöchentlichen
Berichtsperiode ein recht feſtes Gepräge. Angeſichts des hohen Mais-
und Oelkuchen-Preisſtandes wendet der Konſum ſich neuerdings für
Milchkühe und Schweine mehr dem hochprozentigen Reisſuttermehl zu,
weil es bei dem jetzigen ungewöhnlich niedrigen Preiſe bei weitem das
vorteilhafteſte Kraftfutter iſt. Kleie etwas matter Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24——289 Fett und Protein 4,705,00 ab Hamburz,
5,20--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40-—5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,30 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,20-—2,75 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,70 7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 6,85-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 5258 7,25-7,60 ab Hamburg, 55 62 7,508, I k.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Proteln
6,25--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protein 6,00 6,30 ab Hauburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 J Fett und Protein 5,75-—6,30 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38—42 Fett und Protern 7,70—8,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 4 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Protefn
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 2834 Fett und Proten
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Proteln
6,75-—-7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Proteln
7,00 6,50 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,35—-7,75 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

I. Hamburg, 27. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2291 Okt. Nov. 2298
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 230 Febr. März 2218
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 231 Jan. Febr. 224 UÜlka 9 Pud
30 abgelad. 225 Auſtral. Jan. Febr. 227 Futter
gerſte: Azof 60/61 kg ſchwim. 127 Südruſſ. 60/61 kg Nov.
128 Dez. 1281 Jan. 130 Jan. März 131 z.Hafer: KLibau 50/51 Kg 3 Jan. April 166 Mais:
La Plata fällig 158 ſchwim. 155 Mixed ſchwim. 156
Dez. 153 DonauBulg. Nov. 153

Berlin 27. Novbr. (Ber liner Produktenbörle.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, u
204,00-—-206,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 168,00 7
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis iHaſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176
180,00 mittel 171,00 175,00 gering 166,90 1.0,00
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 172,00 176,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergen
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 a
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 AC, ſchwere 146 15
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 194——200 ob Bahn u. ſei den
Weizenmehl 00 25,25——28,50 A. Rogenmeh! 0 und 1 2
23,40 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 11,0 Von

Mittagsbörje: Weizen, inländ. 205.00—206,00 ab
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Dezember 207,50--208 207,50-—207,25 Mai 212,25--212,00 bis
212,60 c Roggen inländ. 168,00 ab Bahn, Dezember 170,25 bis
171,26--171,00 Mai 180,25--180,75 180.50 Haſer Dezember
164,00-- 164,25 Mai 167,50 G. Mais Dezember 162 G.
Weizenmehl 00 25,25-—28,50 Roggenmehl 0 und 1 21,00 23,30

Rüböl Dezember 65,90——66,20 66,10 Mai 60,60 60,80
bis 60,70 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Novbr. Tägkiche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
207,75, Mai 212,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez.
Chicago Northern J Spring, Dez. Mai Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 173,05. Paris Lieferungsware Novbr. 188,69.

17. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom November 1908, vorwi

Nur die Gewinne Uber 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern hbeigetü

(Ohne Gewaähr.) achdruek verboten.)
322 352 69 406 70 628 797 809 902 43 1079 331 451 [1000] 617 854 916

010 140 806 5605 839 3020 110 96 519 67 [800) 748 994 4186 287 30
41 63 779 827 [3000] 920 5152 70 891 438 83 572 78 608

780 88 906 [600] 12 [3000] G107 628 745 68 807 7070 268 420 [3000] 528
o9 [1000] 752 56 77 805 45 8174 244 70 88 94 995 611 [600] 68 90 818

949
10677 11034 108 391 760 887 973 86 [1000] 12002 326 89 [8000]

02 815 615 740 881 14260 486 572 [800] 718
3000] 716 26 16132 838 954 88 67 [1000]

29 [8000) 39 836 18077 105 278 406 72
907 19003 12 178 308 520 62 773 88 901

[500) 548 6os [1000) 756 911 21022 [600] 828 50 69
852 23132 [500)] 258 [1000] 385 426 570 617 731

5099 320 474 708 30 64 66 891 985 26128 84 322
778 e6 27192501 [5600] 619 28 65 836 [3000] 29074 468

3 87 291 [1000] 842 427 505 792 32057 140
646 724 848 33018 46 [1000) 143 487 [500] 509 634 890 950 34041 [1000)

35020 98 173 93 406 88 53 035
425 567 79 640 834 [500] 50 37 100 [500] 85 205 [500] 91 [500] 844 410 691

651 951
40084 e7 173 89 886 497 610 42 41116 56 374 627 778 824 997 42027

144 350 964 43078 146 69 95 [3000] 248 887 585 909 74 [500] 79 44318
[8000] 484 530 676 924 45089 114 492 748 906 [500]) 46099 161 258 455
650 47189 289 332 93 [1000) 631 806 [500] 932 48167 365 411 565 758 660
855 922 49109 47 [500] 246 384 707 975

50021 64 66 239 509 609 ſ1000] 741 51128 72 255 396 576 99 883
916 52037 128 85 [500] 39 48 390 481 529 [1000] 807 66 53087 [1000)
92 121 211 13 6e98 710 [500] 830 54147 531 928 [500] 59 [3000] 55017
[800] 28 99 [500] 152 53 422 82 572 824 997 56704 837 57 108 [8000] 418
780 952 [1000] 58011 168 [1000] 442 58 98 [500] 526 700 85 818 46 59153
56 228 389 [5800] 787 70 938 [800)

60078 82 477 849 959 6G1208 30 99 643 84 803 [500] 93 932 94
62759 [1000] 88 [3000] 811 942 68 63464 64008 176 208 306 560 [500]
648 59 703 65227 306 458 [1000] 87 564 670 746 50 804 78 915 G6187 489
538 626 92 998 G7036 48 62 64 65 284 355 691 928 69 68149 294 99 394
436 61 513 656 [3000] 758 76 973 [1000] 84 69122 52 [1000] 82 210 559 84
760 911 87

70211 520 77 652 742 71828 557 910 28 72079 386 552 700 [800]
926 73072 85 163 305 430 568 848 74096 164 215 [3000] 83 336 59 407
83 94 624 801 44 54 75210 26 361 808 33 944 85 89 76172 219 460 [500)
702 77152 [500] 270 308 469 734 54 82 9835 78078 241 336 [500] 59 75
416 50 [1000] 64 522 99 695 79240 45 454 533 [1000) 55 741 [300] 858

80161 238 74 95 395 495 618 860 68 81285 343 524 31 80 954 [1000]
82089 227 32 367 751 904 83045 103 503 46 771 82 899 943 57 84000
19 [500] 65 133 835 76 272 833 [1000] 717 33 997 850485 233 86120 296 370
80 450 684 87123 232 87 468 579 [1000)] 665 789 [1000) 88146 200 61 352
541 607 38 914 89183 225 27 39 658 918 88

90157 222 83 557 686 [500] 873 91135 598 [500] 821 88 980 92075
295 477 914 93190 237 932 78 94262 97 822 52 [3000] 445 72 540 620
[1000] 22 784 95016 118 42 224 344 682 784 96029 319 721 (2000] 67
97164 [3000] 287 97 500 633 98122 [600] 204 71 303 57 521 59 99125
318 64 611 21 35 776 831 61

100192 480 661 [500] 846 990 101139 215 50 80 85 876 77 497 832
64 102164 [3000] 298 514 (3000) 63 867 925 103173 466 [500] 549 713
829 [1000] 39 [doo) 104185 381 [500] 512 44 689 105052 215 28 [500]
85 368 432 92 500 15 32 629 40 758 69 897 979 106201 308 412 628 97 808
74 107055 104 274 362 417 23 [3000] 26 [8000] 665 711 60 967 108052
353 413 505 809 1090086 312 576 649 88 702 815 69

110044 92 ſ500] 122 273 806 17 91 700 70 886 96 908 11 1026 268
453 59 [3000] 508 75 [500] 112036 174 278 755 831 1130098 130 17500] 14
60 489 562 609 34 8890 114168 202 78 656 [500] 832 918 115276 500)
96 506 8383 [3000] 47 982 116025 88 [500] 3756 405 88 647 73 75 888 914
72 [3000) 82 117044 215 65 403 21 60 542 642 57 939 118188 93 266
453 816 119016 356 612 702 840 54 995

120064 207 94 388 522 767 934 75 121220 44 778 94 [200 000] 944
vo 122878 1232605 340 [8000] 61 419 683 826 124398 688 92 904 74 92
125112 38 252 78 556 1500] 665 958 90 126039 43 81 261 448 59 744
127295 [600] 8329 595 710 91 951 128008 40 48 382 86 749 852 937
129289 411 544 714 31 [800]

130t96 201 13 [500] 320 94 462 63 567 640 834 131111 237 678 706
927 132057 [500] 69 371 [3000] 414 699 863 918 133090 107 35 308 76
454 737 134370 74 604 743 859 914 135007 [5000] 46 64 66 67 281 373

8

425 659 862 908 136235 63 67 314 26 143 467 748 808 925 137005 126
46 299 327 621 728 874 [1000] 138095 [3000] 734 828 139292 467 7588

17. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 27, November 1908. nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)

659 884 [3000] 926 64 87 1407 580 [3000] 88 611 50 80 821 2070 306
63 74 461 81 525 42 [1000] 660 968 366 [500] 214 449 500 9 902 4107 224
402 88 92 I500] 516 [3000] 607 746 5034 38 72 368 431 55 [300] 627 [800]
90 6017 126 69 211 383 493 859 928 7079 [3000] 142 [3000] 435 55 629 813
904 8068 121 51 253 73 [500] 333 51 453 510 24 694 867 957 9136

10041 199 443 524 701 37 57 11189 246 78 487 505 901 13 12057
292 3985 [1000] 450 567 617 [500) 21 849 993 99 13185 220 [5000] 431 653
84 737 14022 55 15301 421 31 536 621 947 16009 66 170 216 59 436 88
[500] 703 817 925 17006 92 185 245 308 413 579 [1000] 629 809 [500] 902 26
18480 508 58 609 736 [500] 80 821 19092 141 353 629 [1000] 69 [500] 853

20001 157 208 334 666 771 884 98 21270 [1000] 75 [500) 34d [3000] 83
88 526 664 798 [500] 8741 2230 267 376 443 518 722 54 82 812 962 23007
102 336 76 423 628 791 804 38 51 909 24291 527 87 [1000] 610 57 790 25026
40 121 76 222 876 92 947 [1000] 26847 27180 305 468 940 [300] 49 81
28177 370 81 406 594 777 [5000] 859 29234 404 [3000)] 570 808

30069 205 491 629 12 64 [1000] 765 31208 392 444 501 721 27 95 876
80 32100 55 408 29 528 37 60 805 79 919 33287 472 729 88 34153 361 70
532 672 [500] 738 324 54 35129 309 671 763 973 36103 470 955 37219 522
47 63 609 66 38057 67 2(07 566 94 645 932 39187 517 797 952 [500]

40134 53 363 1426 71 812 94 909 41052 150 [1000] 251 90 300 446 547
[500] 79 653 [3000] 928 65 42225 49 304 [500] 488 656 43168 371 343
96 44133 284 481 555 67 726 45111 69 469 562 755 811 46086 185 282 126
85 506 681 712 24 [500] 86 880 [3000] 47011 218 19 [300] 65 309 13 53
682 99 811 23 957 [1000] 48157 232 46 52 391 452 [1000] 563 613 45 731
4903t 82 192 272 44 607 763 827 943 52

50026 282 575 797 893 51136 49 539 665 52068 634 44 705 801 918
53355 555 54208 341 412 561 764 65 808 [1000] 75 86 [500] 934 55073
132 33 594 676 858 963 81 [500] 94 56036 492 520 716 58 820 570489 510
750 58055 250 [1000] 393 409 43 565 691 [1000] 65 88 832 71 59333 544
654 87 [500] 799

60196 356 824 [500] 963 72 61070 120 85 407 49 [1000] 604 72 766
964 6G2128 456 774 844 98 63039 65 411 906 64074 229 37 333 [1000] 58
659 639 77 890 926 65327 93 626 778 86 895 909 16 66245 323 43 65 99
[3000] 662 93 850 67022 [500] 52 70 [500) 217 500] 510 17 [3000] 21 64
600 20 755 9354 68475 [3000] 568 679 96 882 69021 114 356 647 750 76

140464 [1000] es 071 14 1005 72 [800] 81 182 315 620 85 687 719
o030 142117 59 76 858 772 143300 5739 608 816 70 144090 102
28 35 459 629 51 73 86 767 986 145331 691 796 802 [1000) 146011
860 978 147264 734 [1000] 61 807 934 148286 149091 [1000]

60 609 611 751 68 889
1500680 127 65 489 663 758 902 151196 259 493 760 872 152057

146 404 31 648 89 888 153688 859 912 98 [1000] 154124 66 234
142 67 857 155044 175 e5 228 525 68 611 774 156209 [500] 371 681
50 829 [500] 60 157090 258 441 [3000] 75 640 158394 460 97 531

863 926 159140 322 [500] 402 590 [500) 8909 t
60068 210 98 360 783 924 60 77 161041 204 26 59 499 629

62119 205 812 45 785 163057 194 223 86 901 507 [1000) 10 600]
07 952 354 436 539 [600)] o00 165248 69 1500] 805 662[500) 8561 166097 459 600 2 17 868 902 19 28 42 167065 180

r 4 T 67 168048 61 431 72 788 [1000] 9623 169169 287 420
1

70102 204 528 823 48 915 28 809 171201 92 421 507 49 675 811
172248 61 72 351 72 927 273034 46 217 821 474 702 15 79 17 4025

gese
s exgst e

h

s e 8 2 S S d S J S S 2 S 8 8 2
J D s 2

56 966 [800
179 [1000] 260 Iö00) 77 301 559 747 880 927 67 179627 229 901 38

[8000) 182040 167 499 604 735 808 941 183094 191
864 ſ3000) 978 1

190 216 38 820 ſ500] 727 877 194814 78 607 28 80 [1000] 770 889 1000]
995 195226 558 826 926 1960209 154 96 [500) 264 871 580 631 68 791
[500] 808 027 35 197151 811 16 0 602 752 886 198004 49 [500] 61
334 87 462 604 764 65 854 [6500] 199087 73 154 74 338 606 [800) 44 50
91 602 43 500] 51 68 [800] 701 949

90121 o8 556 [1000) 815 ſ500) 948 201148 [1000] 430 516 641 71
846 940 55 202492 577 671 812 945 78 88 203084 85 128 274 429 98
529 631 833 916 204121 52 54 210 77 401 52 591 49 626 66 762 205828
45 593 791 838 44 79 93 948 [1000) 206076 97 149 70 [3000] 321 4655
74 551 702 35 866 207006 [500] 42 157 335 943 208170 73 235 3399 46
85 461 [500] 77 [500) 517 618 989 209119 274 429 678 942

210059 312 548 76 750 903 88 211047 212 ſ500] 20 406 563 689
719 821 929 212026 567 806 954 213013 ſ5000) 336 [600] 73 596 924
214127 477 95 598 718 965 215117 207 369 75 6556 778 881 900 2 16055
651 76 90 [500] 737 95 850 59 98 217305 470 627 72 811 838 218330 [1000]
864 90 943 56 76 219124 78 603 752 945

220034 88 235 441 623 45 718 980 62 221181 611 870 905 [1000]
222025 466 505 608 757 223929 61 224109 285 [oooſ 861 76 418
[1000] 21 90 670 786 801 953 225008 35 295 874 604 712 14 32 58 979
226187. 252 [500] 560 84 6380 73 [500) 715 87 227082 164 578 758 (1000]
800 43 [1000] 228000 59 217 59 318 44 83 844 61 229336 689 80 523

8 25
230075 [3000] 166 239 62 462 504 758 81 830 60 926 231201 60

465 725 884 902 232277 848 738 971 233197 277 435 71 65397 81 [500]
716 976 [3000] 77 234157 74 212 608 34 822 84 98 998 235854 626 80
707 881 946 71 236074 588 770 237191 [8000] 338 49 411 640 41 784
[1000] 878 970 238099 106 [3000] 347 500) 508 718 82 89 239429 679

240076 166 273 507 48 718 804 [1000] 915 17 ſö00) 24 1I036 87 [1000]
287 484 [8000] 518 93 738 [8000] 818 242388 642 911 92 243017 123
[1000] 3809 479 885 902 244001 71 119 [1000) 205 525 986 [3000) 39 [500]
42 245387 452 552 661 882 e 246011 203 81 350 487 350 941 24 7089
133 262 77 873 579 608 911 248008 [3000] 504 824 249100 66 87 308
53 496 516 39 68 717 19 829 13000] 81

250057 76 97 865 86 798 895 995 251357 721 252008 654 196 200
348 89 416 711 36 51 848 936 253068 136 323 62 468 93 534 821 49
[s00] 975 254153 88 888 [500] 717 981 903 255417 64 92 5588 601 ſ500
818 256473 613 157156 442 6650 727 1000) 804 28 f10001 258426
51 602 842 259080 234 77 368 521 694 740 829

260171 78 284 409 648 811 261021 130 [5600] 70 97 279 305
662 67 87 850 994 1000] 262187 267 618 605 734 89 815 937 t
78 2631654 63 330 97 599 707 56 264101 472 732 [500) 89 1000
265317 51 [1000] 496 558 87 [1000] 610 924 266143 827 486 874 80
267117 314 [1000] 450 586 90 702 858 [3000] 268425 837 44 602 967
269080 109 316 85 436 77 11000] 677 83 235

270171 1500] 475 789 [500) 865 27 1131 41 223 85 453 [1000] 597
622 748 82 272144 281 460 88 677 750 870 987 273157 2569 1000 508
19 832 78 27 4553 734 [80000] 802 62 028 [1000) 275051 104 99
407 588 842 835 276059 146 62 215 [1000] 338 415 32 611 710 277 127
328 38 542 607 737 500] 98 915 22 278018 109 218 43 [8500] 691 653
945 74 279150 226 324 598 615

280169 77 220 48 823 496 554 281236 88 96 [1000] 654 88 997 776
922 282085 425 670 74 95 9855 [500] 283784 [1000) 848 958 284096
163 400 789 285013 122 605 806 64 [1000) 959 286542 49 287275 83
597 798 949 [3000]

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämte zu 800 000 M., 1 Gewinn
à 100 000. 1 a 75 000. 2 à 60 000, 2 A 50 000, 3 à 40 900. 8 a 30 000, 10 a
15 000, 29 A 10 000, 44 à 35000, 713 A 3000, 1104 à 1000, 1646 A 500.

140051 105 259 434 66 627 762 585 141171 631 728 30 [800] 92
888 142004 80 371 755 [1000] 143159 383 461 597 627 736 928 54
[500] 144004 [3000] 114 55 279 503 792 145586 634 909 62 70 146122
465 559 83 606 147078 122 [500] 26t 97 401 148085 [1000] 37 1689 [3000]
69 324 30 46 425 603 726 149314 [500] 45 [3000] 739 60 83

150158 321 67 84 558 671 [1000] 759 ſ1000] e83 151010 163 218
[500] 75 [1000] 94 306 657 726 816 928 152237 43 67 397 „8000] 509 78
612 [3000] 825 54 153168 367 672 952 71 [500) 75 85 90 154002 208 96
422 532 916 155023 279 408 791 95 156009 482 812 58 157021 38 [500]
61 218 61 433 67 543 602 27 65 [500] 946 158060 61 331 476 685 727 813
159037 187 [500] 718 35 804 31 903

160070 [500] 308 402 707 161191 331 411 597 803 54 [3500] 73

958 65
70527 85 799 [500] 71036 148 63 408 47 823 726 70 83 809 927 72239

401 [3000] 670 861 [o00] 915 46 95 73033 [1000] 154 212 24 37 47 [500] 70
337 I500] 69 76 [1000] 85 452 582 823 74250 301 21 [3000] 37 91 501
75045 78 975 581 671 750 85 95 819 53 [1000]) 76492 656 57 96 815 46 954
92 77147 [500] 53 208 421 543 98 [1000] 701 13 843 945 78411 691 700
I500)] 16 51 995 [1000] 79296 367 [3000] 637 63 702

80022 65 [500] 180 271 657 88 81118 62 98 292 402 [500] 43 745 890
[500) 82063 80 178 426 713 [3000] 806 83188 237 480 545 681 [500] 737
76 922 84018 54 162 489 [500] 695 [1000) 879 94 981 960 85202 17 327
747 81 885 86111 260 377 422 754 807 87037 [3000) 60 185 95 207 91
[1000] 578 638 848 60 81 [1000] 94 99 88293 402 41 582 829 [500] 89110
849 505 664 [1000] 767 [500] 909

90055 [500 181 412 72 92 571 843 951 83 91008 136 478 500 651 72
823 [500] 92164 276 563 69 911 93026 95 [500] 250 518 792 [500] 970 94069
102 209 325 403 [500] 651 95203 89 348 [500] 63 412 96078 178 280 445
6572 710 843 97259 85 139 636 95 710 [500] 48 98112 19 94 [3000] 339 465
e 525 663 839 99053 374 413 514 836

100143 [500] 282 349 78 501 656 89 94 1010689 317 46 906 88
102018 96 369 723 103146 50 81 291 589 628 62 996 104010 61 66
845 105000 30 450 [1000] 624 52 96 106078 417 [5005 617 e1 6800)
895 974 107237 46 352 963 108085 255 836 950 109016 150 367
571 719 843

110010 374 [1000] 525 656 59 790 937 11 10e5 [1000] 222 434
64 [1000] 698 968 112005 48 239 [3000] 379 583 96 610 872 965 81
113152 221 366 95 526 769 896 956 114191 285 488 689 810 12 984
115218 36 406 38 537 45 [3000] eoo 57 774 es 116416 f1000) 7651
[500] 90 988 117231 [500] 416 762 [1000] 839 118239 70 8371 880 659
746 835 119019 177

120323 520 617 742 68 121253 366 87 450 58 122185 289 410 48
525 63 98 600 21 27 721 [500] s02 902 123181 500 98 254 306 409
65 645 94 838 [3000] 47 [500] 124234 53 [500] 459 508 [500] 622 766 841
125067 2602 26 90 338 431 6571 500] 73 92 126307 72 819 [800] 45
I1000] 733 e2 875 903 97 127090 399 423 789 858 128200 80 369 426 80
515 614 737 902 [3000] 40 129051 290 [500] et9 709 840

130011 387 548 725 [500] 53 71 e19 924 131015 230 69 333 689
132100 43 314 404 725 883 [1000) 133049 68 62 412 76 527 31 46 64
696 134033 590 171 1500] 341 425 6ée83 704 821 ſ3000 909 39 135068
140 274 384 400 661 762 835 514 98 136061 222 89 889 475 558 [500] 73
718 137294 408 20 75 817 49 138024 185 257 303 458 508 849 81

139006 251 872 529 48 758 69 819

162191 414 73 77 594 936 163123 441 517 59 [2000) 641 779 862 89
(3000] 164030 [500] 283 [3000] 490 ſs00] 551 883 937 ſ1000) 165041 78
89 189 [500 244 [1000] 372 84 659 751 86 906 166063 222 528 897 [800
97 978 167057 94 [1000] 251 460 726 957 168126 [50000] 467 606 12
784 [500) 86 877 169052 607 30 870 950

170111 264 545 780 920 171193 321 68 495 666 744 [1000] 837 42
172008 9 30 55 181 [1000] 229 88 360 429 500) 580 938 173110 28 86
294 568 915 84 174130 418 50 517 57 661 728 175080 102 313 432 628
88 772 [500; 78 916 [3000] 176076 132 288 399 445 596 664 [500) 892
177168 240 307 680 ſs00) 927 178111 90 [500] 208 [3000] 368 546 99
684 799 179127 41 3000] 89 299 688 795

180235 317 70 610 791 181263 308 809 14 967 182104 250 374
481 584 659 769 891 183430 569 740 870 936 184356 [500] 414 62 599
618 [500] 185014 43 147 295 I500] 391 673 726 [10 000) 41 [500]
186212 26 463 561 664 840 66 90 187045 54 404 652 879 188114 79
344 443 564 680 762 880 968 189162 257 422 624 838 972

190018 578 637 717 80 191009 164 [3000] 397 [3000] 447 72 [1000)
527 972 192132 262 511 647 7397 193144 386 426 616 794 194000
113 98 292 317 450 785 856 78 968 195128 536 57 968 196127 500
197060 95 [1000] 330 89 488 738 47 62 932 198265 327 9735 199306
457 84 646 807

200207 [1000] 384 [1000] 433 50 93 749 98 [500] 847 201054 104
769 96 202121 751 906 92 203021 62 73 262 64 [500] 333 69 [1000
420 518 722 42 888 959 67 [3000] 204373 432 763 82 85 886 910 [500
205081 [1000] 264 307 417 42 672 917 35 206397 569 85 207350 82
455 621 723 986 2083823 660 757 97 838 926 44 65 209316 418 552 641
[500] 88 754 913

210429 533 38 663 737 211140 66 80 290 307 764 212513 54 679
798 [3000] 811 982 213005 235 51 655 63 941 72 80 214035 118 [1000]
77 373 450 820 215066 202 312 779 813 966 93 216045 182 [3000] 291
709 971 217026 203 23 48 78 472 81 542 669 940 218163 640 44 749
80 219183 208 533 657 799 841 81

220031 144 227 465 [3000] 85 221002 48 182 412 532 399 47
222272 [1000] 524 32 739 223042 390 408 731 828 [1000] 39 70
224053 204 66 932 225014 69 133 237 394 961 226097 442 59 546
58 676 227031 597 609 581 228026 74 214 42 869 979 94 [500) 229314
60 475 849 958

230008 125 431 35 768 858 937 23 1050 222 69 82 360 84 5814 625
62 19 80 97 232055 68 421 713 [1000) 933 80 233001 206 69 72 300
613 I1000] 714 17 870 [500] 234082 257 300 [1000) 458 587 618 70 850
235015 303 [1000] 33 42 568 678 800 17 72 236089 146 237 3861 719
917 89 237210 339 88 [500] 410 575 649 64 80 790 917 58 238120 60
371 418 604 711 97 818 94 239423 95 747

240133 52 303 91 845 54 900 24 24 1037 105 83 57 573 721 834
91 242076 94 179 99 293 339 405 45 641 243021 132 201 [3000] 74 381
489 701 97 244014 358 492 591 [10 000) 859 931 92 245676 984 246940
402 32 99 583 [500] 668 [3000] 781 803 247021 35 50 [500] 98 795 855
941 248004 124 92 305 538 [3000] 605 68 249057 221 29 348 85 99
442 703

250040 61 328 92 [500] 461 605 732 33 45 25 1288 [1000] 94 325
28 407 508 29 944 252052 99 344 90 93 459 [1000] 814 942 253008
259 [1000] 83 [1000] 343 73 425 561 [500)] 652 [5800) 91 [500] 878 93
254057 127 372 460 804 6 25 255025 119 404 502 607 716 807 952
256012 57 58 [1000] 77 133 459 598 684 804 257004 99 173 [500] 624
818 [1000] 31 258045 [3000] 66 166 [3000] 242 468 [1000] 521 675 839
61 78 949 259182 275 977 561 734 812 24

260442 517 776 803 988 261074 241 96 324 389 519 99 639 [500)
810 925 262117 1500] 28 284 [500] 99 427 744 942 263063 204 47 577
97 732 42 47 935 62 94 264575 265395 500] 631 63 266069 179 206
10 309 724 815 42 267078 99 281 889 90 268122 82 [3000) 200 81
[500] 317 58 490 908 269042 114 386 510 624 35 53 743 91 92 802 35

270030 111 343 408 566 602 5 709 97 820 978 271208 652 [500]
707 35 272291 317 54 435 692 273409 512 616 ſ5001 64 66 79 807
e [500] 274110 [500) 239 820 [8000] 69 438 592 608 720 900
80 276006 376 467 76 528 679 708 80 916 92 ſ800) 277029 89 119
[1000) e 573 745 278001 124 422 279245 300 86 400 641 [600] 60
798 816 47

280001 281052 151 [1000] o2 [1000] 383 [1000] 448 80 696 [1000]
805 994 282176 96 97 281 [16000] 424 571 82 [1000] 872 283088 221 41
357 88 486 700 83 957 284070 131 335 453 623 285084 126 92 401 839
911 47 286359 606 751 [500] 804 [1000] 62 287164 500 674 779 845

Budapeſt Lieferungsware April 225,00. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,40. Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Dezbr. 171,00,
Mai 180,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 164,25, Mai 167,50. Mais Berlin
Lieſerungsware Dezbr. 162,00. Newyork mixed Dezbr. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 111,25.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebnurg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 27. Nov. Kartoſſelſlärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. November. Spiritus ſtetig, Nevrember 28 G.,

Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.
Paris, 27. Nov. Spiritus ruhig, Nov. 36,60, Dez. 36,75,

Jan.April 37,25, MaiAug- 38,75.

Oele nnd Oelfrüchte.
Kölu, 27. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg 27. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 27. November. Leinöl feſt, loko 22 Dezember

228/6, Jan.April 228 MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 21 g.
Paris, 27. November. Rüböl ruhig, Nov. 79,50, Dez. 79,00,

Jan.April 74,50, Mai- Auguſt 66,75.
Zucker.

Branunſchweig, 27. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 155 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,85 bis
10,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,30 8,40 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 27. Nov. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,55, per Dezbr. 20,55, per Januar 20,70, per März 21,00,
per Mai 21,25, per Auguſt 21,55. Tendenz: matt.

W. London, 27. Nov. 96 h Javazzucker prompt ſtetig, 11 ſh. 15 d.
Verk. Rüben Rohzucker November ruhig, 10 ſh. 37, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Nov. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. Nov. JavaKafſee, good ordinary, behapptet,
loko 35.

Havre, 27. November. Kafſee. Good average Santos Dezember
38,25, März 37,50, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 26. November. Kaſſee. Zufuhr 13000 Sack in
Rio, 51000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. SBremen, 27. November. Baumwolle, untätig, Upland middling
loko 47 Pfg.

Antwerpen, 27. Novbr. Wolle. La-PlataZug Type B. Dezember
5,30 Käufer, Oktober 5,10 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 27. Novbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 4,91,
per Nov.Dez. 4,77, per Dez.Jan. 4,76, per Jan.-Febr. 4,76, per
Febr.März 4,77, per März-April 4,77, per April-Mai 4,78, per Maij-
Juni 4,79, per Juni-Juli 4,79, per Juli-Anguſt 4,78.

Petroleum.
Hamburg, 27. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 27. November. Bancazinn ruhig, loko 83
London, 27. Nov. Silber 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/15 Lſirl.,

per 3 Monate 647/0 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/6 Lſtrl., engl. 1327, Lſtrl.,
Zinn 135 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 27. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ah. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 27. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 69 Rinder, 104 Kälber, es Schaſvieh
uſw., 1088 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere n nd

Ochſen: 0 32 bis33, E. bis A. Bullen: A. bis B. 3436,O. 30--32, D. 27-29 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 20 -33, 0. 27- 29, D. 22--25, E. 19 21 t Kälber:
A. B. 38 46, C. 27- 34, D. A. Schafe: A. 34
bie 36, B. 31-32, C. M Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 64- 67, C. 60- 63, D. 54- 63 Verlauf und
Tendenz: Schweine mittelmäßig, ſonſt langſam. Ueberſtand:
20 Rinder, Kälber, 26 Schafe, 50 Schweine. a.

Köln, 26. November. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
646 Kälber, 715 Schafe und 1480 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 89 (Doppellender bis 104 mittlere Maſt-
und Saugkälber 80-82 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65--75 Schafe: a) Maſtlämwer und
jüngere Maſthammel 72 AC, Sauglämmer b) ältere Maſthauimel
64——66 0) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis
69 in beiden Gattungen langſam, Schafe Ueberſtand. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 g
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 13 Jahren 69 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 65 66 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 59 bis 62 ruhig räumend. Großhandelspreiſe ſür
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 26. November
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,40--1,42 II. Aual. 1,30 bis
3,36 III. Qual. 1,24--1,28 Kühe I. Qual. 1,30
II. Qual. 1,26-1,28 III. Qual. 1,20 1,24 Weidevieh I. Qual
1,32- 1,36 II. 1,26--1,30 III. 1,20
b) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,36-138
III. Qual. 1,30--1,34 langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 26. November 134 Großviehviertel, 101 Kälber und 113
Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16
bis 1,20 II. Qual. 1,10 1,14 A. III. Qual. 1,00 1,08 A.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--3,60 II. Qual. 1,80--1,40 A.
III. Qual. 1,24-1,28 A. c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,241,28
II. Qual. 6 Geſchäft langſam

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 27. Novbr. r loko 1 b per

Dez. 113 per Mai 1145/, per Juli per Sept.Mais ver De 72, ver Mai 71, per Juli 70/,.. Mehl 4,10.

Getreidefracht nach Liverpool 2. aW. Chieago, 27. November. Weizen per Dez. 103/,, per Mai 108

Mais ber Dezember 62 sW. New-York, 27. Nove nber. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 27. Novbr. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Pr. Walther Gebenslebenz

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokale
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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